
 

 

 

Orientierungsmobil (OMO) 
 

 
Inhalte und Zielsetzung 
Seit April 2011 ist das Zentrum für Weiterbildung in Frankfurt mit dem 

Orientierungsmobil unterwegs. Hauptziele des Projekts sind die Beratung von 

Jugendlichen zur beruflichen Orientierung sowie Informations- und Schnittstelle für 

Beratungsangebote im Stadtteil. Unsere Standorte sind überwiegend in den Siedlungen 

der Nassauischen Heimstätte. 

� Beratung vor Ort und digital zu individuellen Anliegen 

� Beratung zur beruflichen Orientierung  

� Informationen zu Angeboten der Berufsvorbereitung und Berufsorientierung 

� Informationen zu Praktika und Stellenangeboten 

� Informationen zur dualen Ausbildung und Ausbildungsprojekten 

� Informationen zu Beratungsstellen in Frankfurt und ggf. Terminvereinbarung 

� Kooperationen in den Stadtteilen durch Netzwerkarbeit unterstützen und 

mitgestalten 

� Organisation und Durchführung der Ausbildungsmesse Sossenheim 

 

Zielgruppe und Voraussetzungen 

Jugendliche und junge Erwachsene in den Stadtteilen. Auch Eltern, Familien und andere 

Bewohner*innen der Stadtteile sind willkommen. Unser Angebot ist offen für alle. Das 

Angebot ist kostenlos. 

 

Termine 

Montag  15 – 17 Uhr in Praunheim, Westring 6 

Dienstag  16 – 18 Uhr in Ginnheim, Franz-Werfel-Straße 37 

Mittwoch  18 – 20 Uhr in Preungesheim, Nachbarschaftsbüro Wegscheidestr. 32a 

Donnerstag  15 – 18 Uhr in Sindlingen, Hermann-Brill-Straße 3 

Einmal im Monat in Sindlingen, Meisterschule 

 

Und zu den gleichen Zeiten auch online unter: https://bit.ly/3f6fEu5 

 

Schulungsort und Kontaktmöglichkeiten  

Zentrum für Weiterbildung gGmbH, Jugend Competence Center 

Homburger Landstraße 285-289, 60433 Frankfurt am Main 

Tel.: 069 / 95 10 97-400, Fax: 069 / 95 10 97-409 

www.zfw.de   

RMV: U5 Richtung Preungesheim, Haltestelle Preungesheim  

Ihre Ansprechperson 

Kim Scholz, Tel.: 069/95 10 97-442, E-Mail: scholz@zfw.de 

 

Das Projekt wird im Rahmen der Kommunalen Beschäftigungsförderung des Frankfurter 

Arbeitsmarktprogramms durch das Jugend-und Sozialamt der Stadt Frankfurt am Main 

gefördert. 


